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WELTWISSEN

Die Vermessung von Welt und Zeit

  
Das erste, im 11. Jahrhundert islamisierte Gebiet Schwarzafrikas war das im heutigen Mali gelegene Gao. Das 
erfährt Alfred van Cleef im bescheidenen Sahel-Museum der Stadt, das gleich neben einer riesigen Müllhalde 
liegt. Der Niederländer braucht eine Lesebrille, um die Speisekarte zu entziffern, und er reist mit einem 
Rucksack entlang einer unsichtbaren schnurgeraden Linie. Die ist sein Halt. Sein nagelneues GPS-Navi zeigt 
ihm an, wo der Nullmeridian verläuft. Durch Gao zum Beispiel, und natürlich Greenwich. Acht Länder und 4 800
Kilometer Landweg führen den Reporter vom verregneten Yorkshire bis zur Küste Ghanas, wo der Nullmeridian
wieder im Ozean abtaucht. Und weil bei diesem Weltbetrachter der Irrsinn echt Methode hat, erzählt Cleef wie 
nebenbei eine ganze Wissenschaftsgeschichte der Erd- und Zeitvermessung, von Astronomenpriestern und 
dem Siegeszug des babylonischen Sexagesimalsystems. Unnützes Wissen vom Feinsten! (sv.) 

verborgene OrdnungAlfred van Cleef: . Eine Reise entlang des Nullmeridians. Aus dem Die 
Niederländischen von Marlene Müller-Haas. Mareverlag, Hamburg 2012. 400 Seiten, 24 Euro. 
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